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Begründung zur l Änderung des Bebauungsplanes Kalkerde

Die [. Änderung des Bebauungsp].ines wird erforder]ich9 um

&) eine Anpassung der Bauweisen an den IBedarf vorzunehmenl
b) der nachträglichen Forderung auf Einrichtung einer Busbucht an der L 45)

zu entspre chen l
c) Grunderwerbsschwierigkeiten Im Einmündungsbereich Brückelweg/L 453 und im

Bereich der Parzel].en 1400 und 1409/2 (zwischen Brücke].weg und P]-an-
s traße O) auszuräumen,

d) zur Erleichterung der Bauvorhabens bei geringen Parzellengrößen im Hin
b[ick auf die Auswirkungen der L]3au0 74, die Festsetzung der Tirstrichtung
in die Festsetzung der Gebäudestellung zu ändern.

zu a) Die genehmigte Planung beinha]tet nörd]-ich der Planstraße A (Kalkerde)
zwischen der L 453 und der P].anstraße G für das mit der Ordnungsziffer 3 be
zeichnete Gebiet eine verdichtete eingeschoßige Bauwei.se mit Grenzbebauung
und Samme[garagen. Da zur Zeit noch eine P].abänderung ohne zusäbz]iche
Kosten für IJmbauten der Erschließungsanlagen möglich isst erfolgte in die-
sen1 ]3ereich eine Umplanung zul' IBildung von Bauplätzen für freistehende
Einfami].ienhäuser. Hierzu ist außer der Änderung der Nutzung auch eine An
Fassung der Verkehrsf[ächen notwendig. Die vor].legende Planung basiert auf
der Bestandsaufnahme der bereits ausgeführten Erschließungsanlagen.

Die Anzahl der Wohneinheiten wird hier'durch nicht geändert. Aus 39 Bau
plätzen für gesch]-ossone Bauweise (geringe Grundatückgröße) und 16 Bau-
p].ätzen für freistehende Einfami]-ienhäuser (große Parzellen) werden 59
Bauplätze füz' fl'eistehende Einfamilienhäuser mit einer verringerten Grund-
stücksgröße geschaffen bei g].eichem Verkehrsf].ächena,nteil. Dabbei sind die
Zonen (mit (ier Ordnungsziffer 4) ent]ang des Schutzwa].les für eine einge-
schoßige Bebauung mit f]ach- bis gez'ing geneigten ])achformen (O bis 28o
also ohne Dachausbau) vorgesehene um dle (auch bisher geplante) Anpassung
dez' Baukörper an die Höhenentwick]urig des Schutzwa]]es zu erha].ten. Für
die anderen Tei]bereiche erfo].gt keine Nutzungsänderung sonden'n lediglich
eine Anpassung der Baugrenzen an di.e Neuaufteilung bei Umwandlung der Fest
setzung der Firstrichtung in Festsetzung der Gebbäudeste].].ung. '
Im Gebiet zwischen den Planstraßen AI N und der L 453 werden gem. Verhand-
[ungen mit einem Ex'sch]ießungsträger P].anänderungen erforder]-icht die in
der Geschoßigkeit (11) eine Anpassung an dag südlich gelegene MD-Gebiet
bedeutet. Es sollen Reihenhäuser errichtet werden. Um auch hier den Cha-
rakter der offenen Bauweise zu erha].ten, wurde als Festsetzung lediglich
--offene Bauweise'' ge\iäh].t (Ordnungsziffer 5),
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Damit ist sichergestellt, daß auch bei Veräußerungsschwierigkeiten der Bau
parzellen eine freistehende Bauweise erfolgen kann ohne Planänderungen vor
zunehmen. ])ies gilt auch für den Bereich zwischen Kalkerde (Planstraße A)
und Lärmschutzwall (ledig]-ich o = offene Bauweise als Festsetzung).

zu b) Im Januar 1977 wurde i.n Abstimmung mit Stadtverwaltung, Kreisverwaltung
und Bundesbahnverwa].tung der Standort für eine IBusbucht an der L 453, Fahr
richtung Grünstadt, festge].egt. llierdurch ausgelöst ergibt sich eine Um-
planung der Verkehrsflächen (fußgängergerechte IJegeführung Richtung Plan-
straße [T und Trife]sstraße). Dabbei wurde die F].ächenauftveitung so vorge-
nommene d&ß auch die Ëlinrichtung eines }Jartehäuschens in der Nähe des
Bachdul'chlasses ex'folgen kann.Ö

zu o) Zur Vermeidung von Grunderwerbsprob].ehen verbbunden mit kostenaufvendigen
Umbbauten der Tankste]-]e (Parze]-].e 1401/1) im Bereich der Einmündung
Brücke]-weg/L 453 erfolgte ein Verschwenken des Brücke].weges nach Südens so
daß die vorgenannte Parze]].e nicht mehr in Anspruch genommen \-lira. Hier-
durch wird g].eichzeitig eine Rücknahme del' IBaugrenzen notwendig (Gebiet
der 1. Änderung). Außerdem ist damit eine Verbesserung deg Kreuzungsbbau-
\ferkel verbunden .

r''"l zu d) Da von Sei.ten der Bauherrn immer häufiger der Wunsch geäußert wirds von
,... der Festsetzung der Fi.rstrichtungen befreit zu werden, wird in ilberein-

stimmung mit der Kreisverwa].tung für das gesamte Bebauungsp].angebiet diese
Festsetzung geändert und nur noch die Gebbäudestellung festgesetzt. Hier-
durch wird eine wesent]iohe P]anungser]eichterung der Hochbauten bezüg].ich
den $$ 17 - 19 der LBa,uO erreicht.

Wenn die 1. Änderung des Bebauungspla,nes insgesamt betrachtet wirds ergibt
sich jedi.g]-ich eine Verschiebung in der Bauweise. Die Gesamtzahl der Vohn-
einheiten wird durch die P].abänderung nicht reduziert.

Die Kosten der Ersch].ießungsanlagen werden durch die Planänderung nicht er
höht9 da entsprechend dem Ausbaubestand umgeplant wurde und keine Ver-
größerung des Verkehrsflächenantei].es erforderlich wurde.

Di.e hier vorliegende, nunmehr als 1. Änderung bezeichnete Neufassung bein
haltet die bisherige Änderung l zum IBebbauungsplan Kalkerde i. d. Fassung
vom Ju]-i 1976, dessen Aufstellung der Planungs- Bowie der Haupt- und Fi-
nanzausochuß der Stadt Griinstadt am 20. Ju].i 1976 für den Bereich südlich
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